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luß der Courtn v M h ete entſchiedene, unabhängige und freiſinnige Rich

nl be ing, gedrängte, überſtchtliche Form und populäre
andel. Hotſtellungsweiſe werden unſere Leſer auch in Zu

n nſt nicht vermiſſen.
ſeſchäft Das Illuſtrirte Sonntagsblatt“ wird wie bis

ein Ah n ſo auch in Zukunft als willkommene Gratis-
M b lage erſcheinen.
Mk be A. Tot der bedeutenden Opfer, welche uns unſere

höhten Leiſtungen auferlegen, wird der Abonnee 575 M h
15. Mal

e
halten in Anne

i ſe Redaction und Expedition
des „Merſeburger Correſpon dent

Wir erlauben uns hiermit, zum Abonnement auf

e mit dem 1. Juli beginnende dritte Quartal
m einzuladen Wir thun dies mit dem beſten

II (nragen, zumal ſich unſere Leſer ſeit dem vier

namentlich in der letzten, an traurigen und
gen NRdſet n aſtegenden Ereigniſſen ſo reichen Zeit überzeugt

es ſo ma nen werden, daß wir in Bezug auf Schnelli g
t und Zuverläſſigkeit unſerer Mittheilun

mit der großen Preſſe völlig gleichen Schritt
Es wird unſer Beſtreben ſein, in

Hinſicht noch mehr zu erreichen und werden

t In auch in Zukunft jedes Ereigniß von beſonderer
e chügkeit durch ExtraAusgaben auf das Schnellſte

Was ſonſt
nſerm Blatt ſo zahlreiche Freunde erworben, un

als Karte benutzt und als Trumpf ausgeſpielt
werden würde gegen Alles, was freigeſinnt iſt!
Wählt, wir rathen Euch zu Eurem Heil, li
berale Männer, ſonſt habt ihr das Tabaks
monopol und andere Steuern und zwar
ohne alle Garantien! Würdet Jhr Euch nicht
ſehr bedenklich hinter den Ohren kratzen, wenn
Euch 200 bis 300 Millionen Mark neue
Steuern in Folge Eurer Abſtimmung
zu den Laſten, die ſchon ſchwer genug
drücken, auf die Schultern gelegt wer
den würden? Dann käme aber die Ueberlegung
zu ſpät! Bedenkt Euch die Sache lieber vor
her, wie es ſich für gute Bürger und ſorgſame
Haushalter geziemt und ſeid darum diesmal
mehr als je darguf bedacht daß die Männer,
die ihr wählt, und von denen ihr wollt, daß ſie
für Ausnahmemaßregeln gegen die Socialdemokratie

ſtimmen, liberale Männer ſeien, Männer, die
verſtändig und maßvoll ſind und mit Euren
Groſchen ſpar ſam wirthſchaften wollen.

Wählt ihr anders, wählt ihr Conſer
vative, ſo mag es ſich ja ereignen, daß Jhr
ebenfalls die Socialdemokratie trefft; mit dem
ſelben Stoß aber, den Jhr auf die uns
allen feindliche Partei führt, werdet
Jhr dann auch Euch ſelber auf das
Em pfindlichſte wehe thun!

„Die Zeit geht aufrecht unter ihrer Laſt.“ Wir
haben uns ihrer gefreut, wo ſie voll Glück war;
ſehen wir ihr getroſt und aufrecht mit ſtolzem
Nacken auch heute ins Auge, wo ſie voll drohen
den Unheils iſt. Unſere Sache iſt gut.
Friſchauf denn das Glück iſt dem Tapferen hold:

beralen Partei, welche von der Geburts
h e der Socialdemokratie an, und ſchon in de
v Vm, h als die conſervativen Richtungen bei de

mpft und bis in die jüngſte Zeit allein be

andere wichtige Dinge! Wählt liberal

eiſinnige Männer ſeien, Männer der

Wclaldemokratie noch Hebammendienſte leiſteten,

di hat! Wählt, wir rathen Euch wohl,

nner, ſonſt erfüllt ſich die alte Prophezeihung,
W die Socialdemokratie von den Reactionären

Gott ſegne euch und den, der redlich denkt,
Unheil zum Heil, Zwietracht zum Frieden lenkt!

Zu den Wahlen
Die „N.L. C.“ meint, daß gegenüber den un

erhörten Angriffen, die gegen die liberalen
Parteien in letzter Zeit gerichtet waren und noch
gerichtet ſind, man wohl hätte befürchten können,
daß die Abwehr mit gleicher Leidenſchaftlichkeit er
folgen werde. Statt deſſen trügen aber die Wahl
aufrufe ſowohl der nationalliberalen als der Fort
ſchrittspartei das Gepräge der Ruhe und Beſonnen
heit, und ausdrücklich wird die „weiſe Mäßigung“
des fortſchrittlichen Aufrufs anerkannt. Dann
fährt das Organ der nationalliberalen Partei fort

Hier und da iſt, gegenüber der den liberalen Be
ſtrebungen drohenden gemeinſamen Gefahr, der Vorſchlag
einer Berſchneizeng der nationalliberalen mit der Fort
ſchrittspartei gemacht worden. Sicherlich in der beſten
Abſicht aber ſeine Durchführung wäre ſchon aus taktiſchen
Gründen ein ſchwerer Fehler geweſen. Jm Angeſichte
des Feindes iſt es unmöglich, die ganze Heeresorganiſation
zu verändern. Und wer eine Ahnung davon hat, mit
welch unendlicher Mühe die alte Organiſation errichtet
iſt, der erkennt leicht daß eine Fuſion bei der jetzt noch
zur Verrfügung ſtehenden kurzen Zeit für die liberale
Armee eher eine verhängnißvolle Verwirrung als eine
weſentliche Kräftigung hätte zur Folge haben können.
Aber auch ſachliche Hinderniſſe ſtehen entgegen. Die
Scheidung zwiſchen nationalliberaler und Fortſchritts
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r

e

ſchied im Volke

partei iſt eine hiſtoriſche Thatſache Die Urſachen, welche
ſie herbeigeführt haben, wirken auch heute noch fort.
Freilich, in manchen Theilen des Reichs iſt dieſer Unter

ſelbſt niemals recht zum Bewußtſein,
wenigſtens nicht zum ſichtbaren Ausdruck gekommen, in
anderen Theilen dagegen beſteht er in aller Form und
es lag kein ſachlicher Grund vor zu einer Neuerung.
Darüber aber kann und darf kein Zweifel
ſein, daß die liberalen Parteien im jetzigen
Wahlkampfe allen Hader untereinander ver
meiden und die Angriffe auf den Liberalis
mus Schulter an Schulter zurückweiſen
müſſen. Die Späne der Vergangenheit ſeien vergeſſen
und an Stelle der lleinlichen localen Rivalitäten walte
auf beiden Seiten volle Loyalität! Niemand wird ſich
anmaßen, von einem Centralpunkte aus für das gegen
ſeitige Verhalten der Parteien im ganzen Lande be
ſtimmte Directiven zu geben. Für den allgemeinen Ver
theidigungskampf gegen die reactionären Tendenzen aber
ergiebt ſich die kaktiſche Loſung von ſelbſt in der Moltke
ſchen Maxime: „Getrennt marſchiren, vereint ſchlagen
Mit doppelter Spannung erwarten wir nun, nachdem
die Aufrufe der Liberalen vorliegen, die Kundgebungen
der conſervativen Parteien. Welche Velleitäten in ihrem
Lager ſich regen, haben ihre Preßorgane zur Genüge
erkennen laſſen. Jn die Hand der anerkannten Führer
iſt es jetzt gegeben, ob dieſe Velleitäten gedämpft oder
ob ſie einen Brand von unberechenbaren Folgen ent
zünden ſollen. Die liberalen Parteien haben ihr Mög
lichſtes gethan, der Wahlbewegung einen ſolchen Charakter
zu geben, daß trotz der Gefährlichkeit des Auf
üöſungsexperiments das Vaterland keinen
dauernden Schaden erleidet. Warten wir nun,
wie die anderen Parteien ihrer Verantwortlichkeit für
das allgemeine Wohl gerecht werden!

Von allen Wahlen in Thüringen wird
keine ein principiell höheres Intereſſe haben, als
die des 2. Meininger Wahlkreiſes, der Lasker
bereits zwei mal gewählt. Für letzteren inter
eſſtren ſich die Conſervativen um deswillen am
meiſten, weil ſie in einer Niederlage deſſelben bei
den bevorſtehenden Wahlen einen die ganze national
liberale Partei treffenden Schlag erkennen. Es
wird alſo der Wahlkampf dort ein heißer werden
doch ſind die Wähler darauf gefaßt und in Pößneck
hat bereits am 13. c. ſich ein Wahlcomité für die
Wiederwahl Lasker's conſtituirt. Auch 1877 war
der Kampf gegen Socialiſten und Agrarier kein
leichter, und wie damals ſo wird auch jetzt der
Gegner überwunden werden.

Zur Wabl im Wahlkreiſe Merſeburg-
Querfurt

Feinde ringsum und Todtenſtille
in Merſeburg! Das iſt die traurige Charakte
riſtik unſerer bisherigen Wahl Nichtbewegung.
Merſeburg, die Provinzialhauptſtadt, Merſeburg, der
Sitz der Centralbehörden, der Wohnort vieler der
beſten Und ſonſt rührigſten Männer der Provinz

Merſeburg ſchläft. Die Conſervativen ſind
längſt am Werk, öffentlich und im Geheimen
die Liberalen ſißen ſtill. Alle kleineren und
kleinſten Städte der Provinz ſchaffen und arbeiten
dem allbekannten Ziele entgegen Merſeburg
rührt ſich nicht. Aus Halle, Egeln, Halber
ſtadt, Nordhauſen, Pößneck u. ſ. w. u. ſ. w. weiß
die Provinzialpreſſe von Wahlverſammlungen zu
berichten nur aus Merſeburg nicht! Wie
lange ſoll das noch weiter gehen Wie lange wollen

wir noch warten, ehe wir anfangen Giebt es

Wir entnehmen dieſen ſchlagenden Artikel der „Mgd.
Ztg.“, nur haben wir uns erlaubt ſtatt „Magdeburg“
Merſeburg zu ſetzen, weil die Ausführungen des
ſelben leider ihre Anwendung auf unſere Stadt finden
als ob der Artikel ſpeciell für uns geſchrieben wäre. D. R



nicht alle Hände voll zu thun

und links mit Aufgebot aller Kräfte zu vertheidigen erinnert daran,
Aber deßungeachtet Grabesruhe, wie im
Frieden. Und doch gährt es überall. Hier will pflegte-
man uns zurückdrängen in das Gegentheil aller
Freiheit und wir wehren uns nicht dort win alten in der Armee vorkommenden Fällen vor
man unter dem Deckmantel der Freiheit den Um

S Und wir ſehen zu.

ſo gern Zeit und Kraft der gemeinſchaftlichen Sache
opfern Sollte ihre Kraft gerade jetzt erlahmnt ſein Kriegsminiſterium zu machen ſei.
Wo bleibt der Wahlverein Wo bleiben die Wähler
verſammlungen, um die Wähler zu kräftigen in der
Ueberzeugung von dem, was Noth thut Welche
vorbereitenden Schritte ſind geſchehen An's Werk,
ans Werk! Es iſt keine Zeit zu verlieren!

Der europäiſche Congreß
Obgleich in den Blättern eine Maſſe von Nach

richten verbreitet werden, aus denen man faſt
ſchließen möchte, die betreffenden Reporter ſeien er
gebenſt gebeten worden, den Sitzungen beizuwohnen, tionen als Oberbefehlshaber in den Marken be durch Comités, Ausſchüſſe,
weiß kein Menſch, als die Betheiligten, etwas Ge auftragt worden.
naueres über die Vorgänge im Congreßſaal. That
ſächlich iſt nur, daß der Congreß ſich in ſeinen Oberkirchen raths beſtimmt, daß Candidaten
letzten Sitzungen mit der bulgariſchen Frage be der Theologie, welche eine Lehramtsprüfung
ſchäftigt und ſich bis jetzt über die definitive Löſung beſtanden und wenigſtens ein Jahr ein Schulaint
derſelben noch nicht geeinigt hat. Graf Oubril iſt verwaltet haben, von der Verpflichtung dispenſirt
nach St. Petersburg gereiſt, um dem Kaiſer Bericht werden durch Abſolvirung eines ſechs-
zu erſtätten. Ob das für den Congreß von be wöchentlichen Curſus an einem Schullehrerſeminar
ſonderer Wichtigkeit iſt, wie das „B. Tr welchem ſich für die Schulinſpection zu befähigen.
wir dieſe Nachricht entnehmen glaubt, muß ab Jm Einverſtändniß
gewartet werden. Wenn ferner die Berliner Zei miniſter iſt die Verwaltung des Agenden-
tungen ſchreiben, daß die Congreßdiplomaten beiffonds auf Grund des Geſetzes vom 3. Juni
dieſen und jenem Collegen gitt geſpeiſt haben und 1876 und der allerhöchſten Verordnung vom 5
Fürſt Gortſchakoff einen Schlapphut, Lord Begcons September 1877 auf den evangeliſchen Oberkirchen
fteld einen grauen Sommerüberzieher und einen rath übergegangen.
weißen Cylinder getragen, ſo kann man das allen Am 18. d. und den folgenden Tagen iſt in
falls noch glauben, was darüber hinausgeht, iſt Dresden und ganz Sachſen die ſilberne Hoch
meiſt Geflunker. zeit des ſächſiſchen Königspagares in der

S glänzendſten Weiſe gefeiert worden. Könt Albert,Volikiſche Aeberxſicht. h gleich ſeiner Schiahlm nichts zur haltes
Jn der auswärtigen Politik herrſcht die und Verinehrung ſeiner Popularitat verabſäuint, hat

tiefe Stille der Sauregurkenzeit. Am 15. d. iſt ſich nach dem Beiſpiel ſeines verſtorbenen Oheims,
es zwiſchen den Türken und Montenegrinern des Königs Friedrich Augnſt II. in dieſen Feſttagen

Gilt es nicht, Schweſter, der Frau Großzherzogin von Baden, Herzog von Aoſta, König Fran
jeden Schritt bisher beſeſſenen Terrains nach rechts drückt ſich ein Zug tiefernſter Trauer aus, nichts das geſammte diplomatiſche Cor

daß das Geſchwiſterpaar ſonſt tärbevollmächtigten der auswärti
tiefſten ſtets in ſtrahlender Heiterkeit ſich zu bewegen perſönlich an der Leichenfeierlicht

Majeſtätsbeleidigungen und ähnlichen Ver
ſturz aller natürlichen und hiſtoriſchen Verhältniſſe brechen dieſelben durch Einſchreiten in der ſchnelle ſchieden worden, daß ein allgemei

Wo ſind die Männer, die ſten und ernſteſten Weiſe erledigt werden ſocialdemokratiſcher Verſammlung n
ſonſt ſo rührig ünd wacker ſind, wo es gilt, ſchöne ſollen, und daß ihm gleichzeitig von derartigen Vor den beſtehenden Geſetzen
Ziele zu erreichen Wo ſind die Männer, die ſonſt kömmniſſen, ohne deren Erledigung irgendwie auf recht erhalten laſſe

zühalten, eine entſprechende Mittheilung durch das derartige Verſammlungen wie überhaupt

an der albaniſchen Grenze zu blutigen Raufereien
gekommen. Die Türken erhielten Schläge und ver
loren einige 30 Gefangene. Eine gemiſchte Unter
ſüchungscommiſſton ſoll die Anſtifter ermitteln und
ihre Beſtrafung veranlaſſen

Aus Frankreich kommt die unheimliche
Kunde daß in Marſaille eine Anzahl von
Cholerafällen feſtgeſtellt worden iſt.

Deukſchland.
Die neueſten Nachrichten Uber das Be

ſinden des Kaiſers conſtatiren, daß die Ge
neſung ihren ſtetigen guten Fortgang nimmt und
noch durch keinen Zwiſchenfall geſtört worden iſt.
Die Aerzte haben ſtch Betreffs der Ueberſtedelung
des Kaiſers nach einem ländlichen Aufenthält, ſo
bald ſein Zuſtand dies erlaubt, gegen Babels
berg erklärt, denn die dortige Wohnung des
Kaiſers liegt ſehr unbequem, und möchle nament
lich wegen der hohen Treppen für den greiſen
Herrn manches Beſchwerliche haben. Nachdem die
Nachricht von der Krankheit der Kaiſerin von Ruß
land den Kaiſer ſo tief ergriffen hatte, daß er
unter dem Eindrucke derſelben mehrere Tage heftig
litt, hat man ihm die Kunde vom Tod des Königs
von Hannover vorenthalten, und um ihm den
Trauerfall nicht bemerkbar zu machen, legen die
Kaiſerin, die Großherzogin von Baden, die Kron
prinzeſſin, wenn ſie die Gemächer des Kaiſers be
treten, die Trauer ab.

der ſchönſten Prärogative der Krone, des Amne ſt ie
dechts, erinnert. Wie ſich 1853 aus Anlaß ſeiner
Hochzeit für eine Anzahl von Militärperſonen, die
in Folge ihrer Betheiligung am 1849er Maiauf-
ſtande lange Freiheitsſtrafen zu verbüßen hatten,
die Kerkerthüren öffneten, ſo iſt jetzt durch die Gnade
des Königs zahlreichen, in den Landesſtrafanſtalten
zu Waldheim, Zwickau, Hoheneck, Voigtsberg und
Sachſenburg detinirten Sträflingen, welche ſtch durch

m Paris ruhen.
Aus Anlaß einzelner Vorkomm

Ueberſchreitung dieſer
niſſe iſt die Ortspolizeibehörde berechtigt, vorbe
lich des gegen die Betheiligten geſetzlich einzulel

den Strafverfahrens, den Verein bis zut erge
den richterlichen Entſcheidung zu ſchließen

Wie es heißt, werden dem nächſten

der Socialdemokratie Bezug haben. Es
ſtch am Ende die diesfälligen Mittheilun

5. Kreuzztg. beſtaärigen, wonach ſolche Sold

ſollen.

bei Leichenbegängniſſen von S
keine demonſtrativen Aufzüge zu dulden.

eine Mobilmachung gemeint bis 6000

Erſatzcompagnie zwei FeldwebelLieutenants
und der Reſt auf die Garniſon-Bataillo
event. auf Landſturmformationen vertheilt

dieſe ſehr geeignete Maßregel gedeckt werden

lobenswerthes Verhalten während ihrer Haſt aus
gezeichnet haben, der Strafreſt erlaſſen worden
außerdem hat der König vielen Angeklagten in noch
anhängigen gerichtlichen Unterſuchungen miz Rück
ſicht auf mildernde Umſtände der Verbrechen und
Vergehen theils durch gänzlichen oder kheilweiſen
Erlaß der erkannten Strafen, bez. durch Verwand

währt.

finitiv entſchieden.
rüber:

erwieſen. Der Marſchall Präſident ließ ſtch durch
ſeinen Sohn vertreten, der Prinz von Wales, der

ſausſtellung abzuhalten. Einleitende
reitende Schritte werden bereits gethan

z. von Spg
ps und die t

gen Mächte nin in
eit Theil. Die

wird bis zur definitiven Beiſetzung in Windſot
Unſer Kronprinz hat befohlen, daß bei Tempel des proteſtantiſchen Kirchhofs Chauche

l

Centralorgane

oder durch Hegenſel

tage neben einer Novelle zum Strafrechte 9
Zuſatz zum Militärſtrafgeſetzbuche zuge

mit dem Cultus die auf etwaige Verbindungen von Soldaten

die zweite Claſſe des Soldatenſtandes verſetzt werde ſnht ſ vil

Statiſtiſche Erhebungen haben ergeben, de
nan in gegebenen Falle darauf rechnen känt
über etwa es ſind die neu kreirten Stellen e

webeleLieutenants zu verfügen. Eine V
theilung derſelben auf die Erſatz und Biſatunge n e
truppen würde in der Art ſtattſinden, daß e

Jedenfalls wird die nöthige Anzahl Officlere du
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verbotenen diesjährigen Kongreß im Herbſte n in den

Jn Bitterfeld haben 34 Firmen eiin Paris mit großem Gepränge vorgenommen kanntmachung dahin erlaſſen, daß jedem

Shre ſofort gekündigt werden ſoll, der ſich in agarniſonirenden Truppen welcher Weiſe an ſocialdemokratiſchen Beſtrebungen e be

betheiligt. Gehet hin und thuet desgleichen
(Fortſetzung auf der Beilage.)
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Aus der Lange' ſchen Concursmaſſe in Schladebach

und zu hin Juni 1878., Aachm. 2 Ahr,
de Anſo „weißen Lämmchen“ ebendaſelbſt 2

uflöſin n S Ziegen, 25 Hühner, 2 alte und 6
ehe und h eine Anzahl Enten und Tauben,
n Gehs n
Nah n

ſollen

Dienſtag den 24
n Gaſthauſe zum

Kühe, 2 Schweine, 2
ſMlachtbare junge Gänſe,
ſaſhie

5 Mrg. Hafer auf dem StieleG Mrg. Roggen, ufnd das Gras von ca. 10 Morgen Wieſen öffentlich

AZ
Eine Partie Hommerſtoff- Re

werden zu billigen Preiſen abgegeben.

Jaquettes
aus Cachemir und Rips we
kauft bei

rden, um

2,50 an, echt
von M

Einen Poſten Arbeitshoſen von Mk.

k. 7,50 an empfiehlt
Philipp Gaab.

e
ſter, paſſend für Knaben Anzüge,

zu räumen, unterm Koſtenpreis ver

engliſche Lederhoſen

e Se

e düfen wut

eiher An n

i ten m
ſchüſt, Gr
n oder d
lleberſchreiun n

gegen baare Zahlung verſteigert werden.
Das Nähere wird im Termine bekannt gemacht, auch

iſt daſſelbe vorher in der Langeſſchen Brauerei in Schlade

bach zu erfragen.
Der gerichtliche ConcursVerwalter.
Gaſthofs Verkauf.

Krankheitshalber iſt ein im flotten Betriebe befind
liher Gaſthof auf dem Lande mit Tanzſaal, Kegelbahn
und großem Garten aus freier Hand unter günſtigen Be
dingungen zu verkaufen. Nähere Auskunft in der Exped.

d. Bl.

lebe nbehörde bach

hellſten ſt
den Vren ſhn

werden vorausſichtlich ſchon v

und bitte, mir ihre gefälligen Aufträge zur

Die außerordentlich ſtarken Nachfragen reſp

Jm Intereſſe meiner gee

Mit Preisliſte ſtehe gern zu Dienſten.

Riebeck'sche
om Monat Auguſt ab eine

hrten Abnehmer mache ich hierdurch darauf ganz
billigſten Ausführung rechtzeitig anfgeben zu wollen.

We
Aufträge auf Briquettes bei der Grube „Daul“

Preiserhöhung herbeiführen
ergebenſt aufmerkſam,

e

Hochachtungsvoll
Heinrich Schuktze.

eidung zu ſhhßn

werden den ſt

welle un Ein
ſtrafgeſehbugen

indungen von e

lls BauplAls Bauplatz
ſind 8 Gehen Feld, an der Weißenſelſer Straße günſtig
elegen, baldmöglichſt zu verkaufen. Näheres in der

Vizig hab M khedition d. Bl. e
csſällgen M C ene für Speiſen und Getränke einge

S iichtet, iſt zu verkaufen im Reſtaurant zur Börſe.
e Stufen), ſowie eine vollſtändige

oldatenſtande in Bodenthür iſt billig zu verkaufen

igetſeits Wiſh

niſſen von
Rede halten

lufzüge u di

bungen ſt
alle darf un
die neu tn e

neint Ahébl

in Logis von 2 Stuben, 2 i Jis von 1 Stube 2 Kammern und Küche
rmiethen und I. October

E

Feldwebcb n
e Gathſen di

ormationen

thige M
ßcegel gut
t nach beſt

u
h

Er Shlafftel

Sophas von 12 Thlr. an, Sophageſtelle von
9internatn Thlr. an, Bettſtellen mit Maalten El ratze von 12 Thlr. an, Tapeten von 18 Pf. an,

Konleaux von 85 Pf. an ber Otto Bernharat.

S Zu Bauzwecken.
anx bereits I

mokratiſheh

e Bhna ſin Träger,r Vanuſchienen,en Sn Säulen20e iſt G. J. Zeiſter.
Deutsche Hypothekenbank

(Zctien-Geſellſchaft)
e

Die am 1. Inli er fälligen Coupons der 5 igen
Hypothekenbriefe werden ſchon vom 15. Juni er. ab bei
wir eingelöſt und halte ich dieſe ſoliden Papiere zur

apitalanlage beſtens empfohlen.
Merſeburg, den 13. Juni 1878.

Louis Zehender.

ne C.
rein

ter n
äntwworlen n

di

e a Nerſeburg, gr. Ritterſtraße Nr.
3 rn 4 et Bürſten Und Pinſelwaaren, Piaſava und

ben d ſten eisſtrohbeſen, ſowie all in dies Fach ſchlagende Artikel
laſen Vie verſichert bei reeller Bedienung billigſte Preiſe.

ſo d e eſtellungen für Fabriken, Jnduſtrielle und Landwirthe
billig und gut.

Orpheus in der Unterwelt“e

die Bitte, mir daſſelbe auch

fienten, Th. Konetzky, Droguen
in Berlin N. Bernauerſtraße 99. Tau
meiner Erfindung den ſichern Erfolg, wie glaubhafte
Atteſte beweiſen.

Jeſchäfts- Verlegung.
Meinen geehrten Kunden die ergebene Anzeige, daß ich nei

Buchbinderei aus meiner bis
Nr. 44 verlegt habe.

Mit dem Dank für das mir bewieſene ehrenvolle Vertrauen,
in Zukunft erhalten zu wollen.

O Schauer Buchbindermſtr.

n Geſchäft nebſt

herigen Wohnung Gotthardtsſtraße Nr. s V
verbinde ich

Eine große Partie Gegenſtände, zu Kinderfeſt- Geſchenken paſſend werden
ſpottbillig verkauft und ſind vom 25. d. M

9

et in diverſen Stoffen vo

uch ohne Vorwiſſen des Pa
und Kräuter Handlung

ſende danken

7

unter Garantie, a

Honig, Schweineſett, ſchöne ſaure

Gurken

e Hermann abe.
Pektſtellen, Waſchtiſche, KRommoden ic.
zu äußerſt billigen Preiſen bei

Louis Nepold, Gotthardtsſtraße 16.

Preisermäſigung.
Auf der Grube zu Knapendorf wird von Montag

den 24. Juni ab das Hectoliter Formkohle, welche mit
Schweelkohle vermiſcht und friſch gefördert iſt, mit 22
Pf. verkauft und Kohlenſteine in großem Format von
bekannter Güte à Mille 8 Mk. und 30 Pf. Zähl und

Aufladerlohn. Ludwig.Friſche Sendung
ſließend fette Jsländer Heringe,
neue Tiſſaboner Kartoſfeln,
Tüneburger Jürſten- Neunaugen
friſche Bratheringe,
prima Emmenthaler Schweizer-

Barmeſan, Edamer, Neuſchateler un
prima Timburger Käſe

e C. L. Zimmermann.
Schönſchmeckende harte ſaure Gurken und

Pfeffergürkchen empfiehlt d. O.
Neue Jsländer Matjes-Heringe,
ſaure Gurken von vorzüglichem Geſchmack

n nd

Um Aufführung von
wird gebeten Viele Theaterbesucher. empfiehlt I. Wo 0

Mein Lager von nen a
pfohlen und offerire der vorgerückten Saiſon

von 10,50. Mk. an, I in
e

e

deren halte beſtens em

wegen Seeammgarn e. von Mk. 10,50 an,

n Mk. 4,50 an. e
Jahrmarkts Anzeige.

Stroh Hitte.Auch dieſen Jahrmarkt werde ich mit einer Hroßen
Auswahl aller Sorten Strohhüte zu auffallend billigen
Preiſen abhalten.

Herren Hüte in allen Sorten Stroh, ſowie echt
ſchie

engliſche Strohhüte zu 3 Mark!
Für Damen, Mädchen und Knaben ſehr ver

dene, jedoch ſehr

Hillig, billigMeine Verkaufsbude iſt an der Kirche, gegenüber
dem „Goldenen Arm

J. C. Kirchner aus Leipzig.
Weſtph. Schmiedekohlen

empfiehlt ab Lager billigſt

C. e
Wegen Uebergabe des Geſchäfts

Heinrich Steckner jr.
an meine Söhne erſuche ich Alle, die etwa For

derungen an das Geſchäft oder mich ſelbſt zu haben
glauben, mir ihre Rechnungen bis ſpüteſten den
28. Juni er. einzureichen.

Henriette Steckner.

Kaiser Wilhelms- Halle.
Heute den 22. d. Abends

großes patriotiſches Concert,
gegeben von der hieſigen Stadtkapelle. Anfang 8 Uhr.
Entree 30 Pf. Bei ungünſtiger Witterung findet das
Concert im Saale ſtatt. Krumbholz,

Stadtmuſikdirector

Wird „Orpheus in der Unterwelt“ nicht bald wie
derholt Und wann Mehrere Abonnenken.



Zum bevorſtehenden
empfehle ich mein reichhaltig aſſortirtes Lager in

Kleiderſtoffe von 30 Pf. an, Tiſchdecken von 3 Mk. an,
2Lüſtre a 25 Bettdecken 2 50 Pf. an,Blaudruk 25 Saophadetken n 25Leinwand a Kattuntücher 50 Pf. an,Bettzeug Knüpftücher, Dtzd. von 50 Pf. an.

Couleurtes seicdenes Band
Als beſonders empfehle zum Kinderfeſte:

breite echte Kattune von 25 Pf. an, Shirting von 15 Pf. an,
breite echte weiße u. bunte Pigués v. 25 Pf. an, ſeidene Shawls von 20 Pf an.

Gleichzeitig empfehle ich einen großen Poſten

Herren-, Damen und Kinderhemden,
i Herren-, Damen und Kinderſtrümpfe.

Ein großer Poſten
M. Schwarz, M. Schwarz,

Burgſtr. 18. Burgſtr. 18.

agazin

empfiehlt ſein reichhaltiges Lager von HerrenGarderoben und ſind die Preiſe
der ungünſtigen Zeitverhältniſſe wegen bedeutend reducirt, z. B. Sommer
Ueberzieher ſchon von 12 Mk. an, Stoffröcke von 10 Mk. an, Jaquetts in
Leinen, Turntuch, Lüſtre ec. von Mk. 2,75 an, Buckskinhoſen von Mk. 7,50
an, Weſten von Mk. 2,50 an.

Jahrmartkt

in Drells, Turntuch, Gurt, Tuchen und Buckskins, J alles zu ſehr billigen Preiſen. S

h von bekannter Güte.

Runkel's Restauration,

Sonntag den 23. Juni. Extra Vorſtellung im Abonne

schlägerin.
lungen
Präſent-Vertheiung.

Montag den 24. Juni.
Plethi.
in 3 Akten und 9 Bildern von D. Kaliſch. Muſi
von Conradi.

Romantiſches Luſtſpiel in 5 Abthei

Preisluſtſpiel von R. Kneiſel.

Meine Localitäten nebſt ſchönem ſtaub und zugfreien
Garten und Kegelbahn halte dem geehrten Publikumbeſtens empfohlen. Heute friſcher Anſtich von ff. ächten

Culmbacher Bier, pra. Köſener Weißbier,
Lagerbier Bitter-Lagerbier, ſowie
ErdbeerBowle, pr. Flaſche 1 Mk. pr. Glas 30 Pf.

Achtungsvoll Karl Elze.
Laiser Milbolms- Hall.

Von heute ab verzapfe ich außer echt Bahriſch und
Riebeck'ſchem Lagerbier auch o Weißbier

Wilh. Graul.

Weizentäglich fein

Heute Sonnabend Salzknochen.

Thüringer Hoſ.
Sonntag den 23. Juni von Abends 7 Ühr an Tanz

mufſik.

Restaurant zur grünen Eiche
Sonnabend den 22. d. M. Schlachte

feſt nebſt einem ff. Töpfchen LagerbierDas ſchr reich aſſorurte

Schuh- und Stiefelwaaren- lager
ringe einem hochgeehrten

jeder Concurrenz begegnen

Kalbleder Stiefeletten und Schaftſtiefeln für Herren von 8 Mark ab.

Achtungsvoll Jul. Mehne,
„Entenplan, Nitterſtraße Nr. 1

IIKnaben-Anzüge!!
in reichhaltigſter Auswahl empfiehlt von Mk. 4,00 an

Bhilipp Gaab.
vier

Kosmographiſche Vorleſungen
beginnen E Dienstag, den 25. Juni und ſinden ferner ſtatt Mittwoch den 26., Freitag den 28. und
Sonnabend den 29. Junt, jedesmal Abends Schlag 8 Uhr in dem gütigſt bewilligten

Se de S S S O W CBetreffs des reichhaltigen ſpecielleren Jnhalts dieſer Vorleſungen auf das Programm verweiſend,
welches in der Buchhandlung des Herrn Stollberg, ſowie in meiner Wohnunug einzuſehen und für Inter
eſſenten gratis zu haben iſt, führe ich hier nur kurz an:

I. Vorleſung: Dienstag den 25. Juni, Abends 8 Uhr. Einige Anſichten über Entſtehung unſerer
Welt, beſonders unſeres Sonnenſyſtems. Ueber Bewohnbarkeit der Planeten. Unſer Plane-
tenſyſtem. Hierzu zwei Tableaux: 1) Entſtehung unſeres Sonnenſhſtems nach Kant's und Laplace's
Hypotheſe. 2) Die Planeten im GrößenVerhältniß, transparent.

II. Vorleſung: Mittwoch, den 26. Juni, Abends 8 Uhr. Ueber unſern Mond.
finſterniſſe c. Hierzu zwei Tableaux: Mondſtadt nach Gruſthuiſen und
nicus. 2) Phaſenwechſel beim Erdumlauf des Mondes transparent.
Vorleſung Freitag, den 28. Juni, Abends 8 Uhr. Ueber unſere Sonne.
Wärme. Die Reſultate der Beobachtungen der totalen Sonnenfinſterniß vom 18. Auguſt 1868,
mit Bezug auf die Spectral-Analyſe c Hierzu zwei Tableaux: 1) W. Herſchel's Sonnenhüllen.
2) Ein Sonnenflecken.
Vorleſung Sonnabend, den 29. Juni, Abends 8 Uhr. Geologiſcher Ueberblick. Ueber den ge
ſtirnten Himmel c. Hierzu zwei Tableaux: Das Erdinnere. 2) Einzelne Sternbilder,
durch welche das Hrientieren am geſtirnten Himmel gezeigt wird.

W Die Vorleſungen ſind ſo eingerichtet, daß zum Lerſtändniß derſelben o keine beſonderen
Auch erlaube ich mir noch die für Naturwiſſenſchaſten ſich intereſſir ndenVorkenntniſſe vorausgeſetzt werden

Damen beſonders zu denſelben einzuladen, da ſeit den 25 Jahren, in welchen ich dieſe Vorleſungen in 258
und der Schweiz gehalten, ſich ſtets eine große Anzahl Damen bei denrößeren Städten Deutſchlands

Abonnements-preis.

J in der Saale, alten Saale und Luppe iſt bei Strafe ver

Carl v.

Mond und Sonnen-
Ringgebirge, Coper

III. Vom Licht. Von der
IV.

Revgtaurant 7. Weintrauhe
Publikum in empfehlende Erinnerung und kann ich hinſichtlich der Preiſe

auf Eis. Hierzu ladet ergebenſt ein
Krebs,

Sonntag von 9 Uhr an Speckkuchen, von Nach
mittags 3 Uhr ab Stollenauskegeln. Es ladet ergebenſt

ein P. Nödel.Merſeburger Landwehr- Verein
Der KriegerVerein zu Beung hat zu ſeiner Sonn

tag den 23. Juni er., Nachmittags 2 Uhr, ſtattfinden
den Fahnenweihe die Mitglieder unſeres Vereins ein

J geladen. Kameraden, welche dieſer Einladung folgen
wollen, haben ſich am gedachten Tage Mittags 12 Uhr

am Thüringer Hofe hier einzufinden.
Das Directorium,

W Warum wird „Orpheus in der Unterwelt
nicht wiederholt

Das Angeln
boten. Angelkarten werden nur ausnahmsweiſe abgegeben

Der Vorſtand der Fiſcherinnung.
Dorias. Hippe.

Ein Holländermüller wird geſucht in hieſiger
Papierfabrik.

F die Vormittagsſtunden wird ein Mädchen von 15
Jahren zur Aufwartung geſucht Brühl Nr. 6.

En kleiner ſchwarzer Hund iſt entlaufen; gegen ver
ſohnung abzugeben Hälterſtraße

in weißer Jagdhund mit braunen Ohren iſt zuge
laufen gegen Jnſertionsgebühren und Futterkoſten

abzuholen beim Fleiſchermeiſter Schmidt in Wallendorf,
Die Direction des Tivoli- Theaters wird um Wieder

holung von Orphens in der Unterwelt gebeten
Eingeſandt.

Wir hatten am Donnerstag Abend das Bergnügen,
im Tivoli unfreiwilliger Zuhörer eines in nächſter Nach
barſchaft ſich abſpielenden Zankduetts zu ſein, bei welchem
der Zungenſchlag bekannter Stimmen ſich mehr als nöthig
war zur Geltung brachte. Jm Intereſſe des Publikums
wäre es erwüuſcht, wenn ſolche Scenen entweder bor
oder nach der Theatervorſtellung entrirt würden.

Mehrere Theaterfreunde.

Böürſenverſammlung in Halle
vom 20. Juni 1878.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
W n e 1000 Kils, feiner 216 Mk. bez. feinſter 218

bez.Roggen 1000 Kilo, 150 Mk. bez.
Gerſte 1000 Kilo, ohne Handel

elben betheiligt hat.

Ein Billet für eine Perſon auf alle vier Vorleſungen gültig: 5 Mark. Drei Billets auf ein
mal für drei beliebige Perſonen auf alle vier Vorleſungen gültig 10 Mark. Billets zu einer Vor
leſung: 3 Mark. Abonnements und Entrée- Billets ſind zu haben in der Buchhandlung des Herrn Stollberg
Und in meiner Wohnung, Brauhausſtraße Nr. 4 von 18. 1 Uhr. In meiner Wohnung ſind auch
SchülerBillets zu 3 Mark gültig für alle 1 Vorleſungen zu haben. Alle Billets ſind an porteur,

Eine Kaſſe ſindet nicht ſtatt.
NB. Die Vorleſungen werden nicht mehr beſonders augezeigt.

Gerſtenmalz 56 Kilo 1450 15,25 Mk. bez.
Hafer 1000 Kilo, 140 1656 Mk. bez.
Kümmel 50 Kilo, ohne Geſchäft.
Rüböl 50 Kilo, 33,50 Mk. geſordert.
Hülſenfrüchte, 1000 Kilo, ohne Geſchäft
Futtermebl s50 Kilo, 7,75 Mt. bez.
Klete Roggen 5,75 580 Mk. beg, Weizenſchaale 4,20

Mk. bez. WeizenGrieskleie 5,75 Mk. be
Hierzu eine Veilage.

Värubergors TivoltTreatn

ment. Graf Ivun, oder: König und Lauten-
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I Veilage zu Nr. 84 des Merſeburger Correſpondenten vom 22. Juni 1878.

dör 7n Socialdemokratiſches.
a n Nach einer Mittheilung des Boten von der
ation und di Shnauder“ hat ſich am 15. Juni der ſocialdemo
ken Nale P. ltallſche Verein in Meuſelwitz aufgelöſt, nur
n den un Perſonen ſind demſelben treu geblieben.
von De Die Socialdemokraten ſcheinen bei der Anſtellung
en hie verantwortlichen Redacteure ein Syſtem zu
wie be getfolgen. Dentler und der jüngſt in Königsberg

x torbene Juſt waren lungenkrank, als ſie die
II Reaction übernahmen, und auch in einer weſt
ren fech mun phäliſchen Stadt exiſtirt ein ſolcher lungenkeanker

den ſehr n ſodaldemokratiſcher Redacteur. Es liegt eine Fri
an ſu voltat in der Stellung ſolcher Kranken auf dieſe
e ehe h eonitten Poſten, die nur mit ähnlichen Frivoli
m n len von derſelben Seite concurrirt. Freilich wer

n hen dadurch alle Executionen von gegen die Redae
k W Leute erkannter Haft verhindert und ſterben ſte, ſo

ſein billiges Martyrium fertig.
Die ſocialdemokratiſche Preſſe Deutſchlands

iuſer eder zählte n 1878 nicht weniger als 58 täglich
W Sehn erſcheinende Vlätter, 5 Wochen und Monats
M du repuen, daneben zahlloſe Kalender, Broſchüren und
t i ſo weiter. Die deutſche ſocialdemokratiſche Agitation
n hat vollſtändige Agitätionsſchulen. Aus denſelben

ahhinahen waren bis zum Sommer 1876 hervorgegangen
Ahgitatoren, welche ſelbſtſtändig auftreten und

o Rede halten können. Von dieſen Rednern werden
s vollſtändig beſoldet, 37 ſind mit vollem Gehalt

Aber trag an den Parteiorganen als Redacteure oder Expe
Wdvienten angeſtellt, 6 werden von einzelnen Arbeiter

rüneh h branchen voll beſoldet, 3 von einzelnen Orten, 14
en erhalten regelmäßige Zuſchüſſe, zuſammen 68.
n Wenig Von den übrigen erhalten 6 gelegentlich Zuſchüſſe
u lche en en und 20 werden ziemlich regelmäßig unter Be

d rücſichigung der jeweiligen Umſtände zu einzelnen
ſ. Agitationstouren berufen, was auch bezüglich jener

II Ab Agitatoren geſchieht, welchen regelmäßige Zuſchüſſe
Zpetluhet un gezahlt werden. Alle ſonſtige Agitatoren wirken
ein l gelegentlich unentgeltlich oder auf Koſten der

einzelnen Orte. Ein Agitator erhält für jeden
wehr Aglkationstag außer ſeinem Fixum und außer den

na hat zu ſein b Reiſeſpeſen 2 2 Thlr. Diäten. Ein ſocial
tags u ſt deinokratiſcher Reichstagsabgeordneter erhält 3 Thlr.
der inſre n Diäten. Die Herren Vorſtandsmitglieder bedenken

h An ſich mit 100 bis 150 Mark pro Monat.
iſun Das Beiſpiel Merſeburgs hat in ganz
Don preclinn Deutſchland gewirkt. Den zahlreichen Fällen ſchließt

u in der hie ſich det folgende aus Frankfurt a. M. berichtete
an. In dem naheliegenden Orte Oberrad war eine
ſocialdemokratiſche Verſammlung einberufen worden.

igeln Nach Conſtituirung des aus drei Socialdemokraten
heit ten gebildeten Bureaus ſchickte ſich der Vorſitzende eben

gebracht, um in dem Erbbegräbniß der gräflichen M. ab von den Stationen Leipzig, Halle,
Familie beigeſetzt zu werden. In demſelben liegen Weißenfels, Weimar, Erfurt, Gotha
unter Anderen der Vorfahr des des Verunglückten, und Eiſenach zum Zweck des Beſuches der Welt
der Feldmarſchall von Prag und ein im Kriege ausſtellung Rundreiſebillets nach Paris
1866 gefallener Bruder, der Capitan Lieutenant zu ermäßigten Preiſen aus. Die Hinreiſe kann
Axel Graf von Schwerin über Eiſenach Caſſel Cöln und die Rückreiſe über

e e erfolgen oder umgekehrt, was in dem Belieben des Reiſenden ſteht
Provinz und Umgegend. von demſelben jedoch bei Löſung des Billets ange

Der in Schochwitz verhaftete Bruder des geben werden muß. Die Preiſe betragen für die
Majeſtätsverbrechers Nobiling befindet ſich noch Claſſe (in Frankreich I. Claſſe) 121 Mk. bei
immer im Kreisgerichtsgefängniſſe zu Eisleben. File Freigepäck, II. Clafſe in Drütſchland und
Seine Ueberführung nach Berlin ſcheint auch nicht Frankreich 107 M. und ill. Claſſe 76 Mk. ab
bevorzuſtehen. Die von einem Berliner Blatte e oder Weißenfels. Alles Nähere durch die
brachte Senſationsnachricht, daß ſich bei dein Jn oben erwähnten Billeterpeditionen. r
ſpector Nobiling in Schochwitz die Caſſe der Ver Die Halliſche Studentenſchaft kann in
ſchwörer in Betrage von 20—30000 Mk. vorge dieſen Tagen eine Säkularfeier begehen. In einem
funden habe, beruht auf Erfindung. Bei der Halleſchen Hausbuche aus dem vorigen Jahrhundert
Verhaftung Nobilings ſollen ſich vielmehr nur 30 findet ſich nämlich folgende Aufzeichnung Halle
Mk. in Baar und etwa 150 Mk. in Coupons, 17. 18. Juni 1778 ſchnitten ſich die Stu
außerdem an ſocialdemokratiſchen Zeitſchriften große denten ihre Haare ab und trugen keine Zöpfe in
Packete des „Vorwärts“ vorgefunden haben. dieſen 3 Tagen geſehn 150, die ſich die Haar
Wie man ſich ferner in Eisleben erzählt, hatten abgeſchnitten und folgten immer mchr.
wird der Bruder des Majeſtätsverbrechers Nobiling Wie dem „Weißenf. Krsbl.“ mitgetheilt wird,
Inſpector Nobiling aus Schochwitz, nur noch wegen verläßt der BetriebsInſpector der Thüringiſchen
Gotteslaſterung im Gerichtsgefängniß in Eisleben Eiſenbahn Geſellſchaft Herr Hoſtmann in Weißen
in Haft gehalten. Derſelbe hat nämlich einen fels, am 1. Juli ſeine jeßige Stellung um die
Hund mit Muſikbegleitung begraben laſſen und Bau und Betriebsleitung der kürzlich vom Weimar
ſoll dabei gotteslaäſteriſche Reden geführt haben. ſchen Landtage genehmigten ſchmalſpurigen Secun

Die Abneigung gegen die Socialdemokraten därbahn für das Eiſenacher Oberland zu über
beginnt auch ſchon in der Reclame Verwendung nehmen. Zu ſeinem Dienſtnachfolger iſt der jetzige
zu finden. In einer gutgemeinten, wenn auch Abtheilungs Baumeiſter Herr Schwarz in Leipzig
nicht im beſten Styl verfaßten Empfehlung des beſtimmt worden.
Gebirgsſtädtchens Schmiedeberg in Thüringen Ueber die Reiſe zweier Mädchen im Alter
als Sommerfriſche heißt es wörtlich: „Die Be von 11 und 9 Jahren aus Weißenfels nach
wohner des Orts ſind freundlich, entgegenkommend Belleville in Amerika berichtet unter der Ueber
und noch nicht von den Socialdemokraten ſchrift „Zwei Kinder reiſten allein von Deutſchland

beleckt!“ nach Belleville“ die „Tägliche Belleviller Zeitung
Am vergangenen Sonnabend iſt in Eisleben ſvem 24. Mai folgendes

iſoriſche Pru Heute Morgen trafen im Hauſe unſeres Mitbürgersdie proviſoriſche ginn e Zu Herrn L. G. el zwei kleine Gäſte aus Deutſchland
derſelben hatten ſich 28 Er aminanden eingefunden, ein, welche demonſtrirt haben daß das Reiſen keine
von denen leider nur 18 beſtanden. Die An Schwierigkeiten mehr beſtht und daß ſelbſt zwei ein
forderungen bei dieſer Prüſung ſind eben ſo viel Kinder den weiten Weg aus dem Herzen Deutſchlands
ſeitig als gründlich, weshalb den Lehrern, die die wegt De en e e e en
definitive Anſtellung erwerben wollen, eine gründ ſahriges Schweſterchen Anng Töchter des Handerbeiters

liche Vorbereitung dringend anzurathen iſt. Kaiſer in Weißenfels) verließen am 3. Mai ihre Vater
ſtadt Weißenfels an der Saale in der preußiſchen

e Unterſchlägung zu mnehrmeng Provinz Sachſen und reiſten über Halle nach Bremen,
lichem Gefängniß verurtheilte J rühere Stations- wo ſie von einem Geſchäftsfreunde des Wenige, dem Agen
Vorſteher L. in Luckenau iſt für den Reſt ſeiner ten der Bremer Dampferlinie, auf den Dampfer „Hohen
Strafzeit begnadigt worden. Es war die Unter zollern“ gebracht wurden, mit dem ſie am 5. Mai nach

9 i ſt e NewYork abfuhren. Als der Dampfer am 19. Mai inzeichnung der Begnadigung wohl der erſte derartige Caſle Garde Ge ort anlegte, nahm ſie ein an

ſahenen an die Tagesordnung mitzutheilen als plötzlich von
aus Hin Kmmtlichen Anweſenden fortissimo das Lied „Heil
ſuht Dir im Siegerkranz“ bis zum Schluß geſüngen

Man wurde. Der Vorſitzende hatte Geiſtesgegenwart
ein M genug hierauf zu bemerken, es ſei zwar recht hübſch,
ucht un l wenn dergleichen Verſammlungen mit Geſang er

fret würden allein nun wolle man doch zur
i Tagesordnung übergehen. Weiter gelangte er nicht,
m un denn nun erſchallte aufs Kräftigſte vorgetragen die
n hin Wacht am Rhein“ mit darauf folgendem brauſen
n n den Hoch auf unſern Kaiſer Hierauf Lärm und
lernen jubelndes Gelächter, bis ſich endlich die Polizei ein
t. u wiſcht und die Socialiſten erſucht, die Verſammlung

u u ſchleßen. Dieſe aber hatten ſich bereits aus
eines v den Staube gemacht.

n Zum Untergang des Panzerſchiffes
e en „Großer Kurfürſt“.

Scenellr Der Aviſo „Lorelei“ iſt Mittwoch unter

Amneſtiegct, welchen der Kronprinz in ſeinem Amt derer Freund des Herrn Wenige, der Hotelier Reinhard,
als Stellvertreter vollzogen hat. in Empfang und nach kurzer Raſt ſetzten die Kleinen

i fü die Reiſe mit der Eiſenbahn fort. Sie fuhren mit dert Die Ausführung des Luther Denkmals Erie und Atlantic und GreatWeſtern über Eincinnati
für Eisleben welches an dein vierhundert bis Oſt St. Louis ſtiegen dort aus und kamen mit dem
jährigen Geburtstage des großen Reformators in nächſten Zuge heue Morgen 9 Uhr hier an. Der freund
ſeinem Geburtsorte enthüllt werden ſoll, iſt be liche Eondueteur Fleſchert von der Cairo Short Linie

Bi i n erkundigte ſich bei den Kleinen, wer ſie ſeien, und alskanntlich dem Bildhauer Siemering übertragen ſern Efanrung brachte daß ſte zu threm Onkel Wenige
worden. Das Modell iſt bereits vollendet, und es wollten, ließ er ſie nach deſſen Hauſe führen. Mit
ſoll demnächſt die Statue in der hieſigen Gladen Jubel wurden die beiden kleinen aufgeweckten Mädchen
beck ſchen Gießerei gegoſſen werden. Der Reformator don Onkel und Tante iREmpfang genommen, bei denen

ſt mi F ſie jetzt bleiben werden, denn Herr Wenige, der keineiſt mit dem weiten faltigen Chorrock bekleidet und ne hat abopurt ſie und hatte ſie ſich von Deutſch
trägt auf ſeinem Haupte ein Barret. Mit der fand verſchrieben. Die klugen Kinder ſind wohl und
linken Hand drückt er die Bibel gegen die Bruſt, munter und ſcheinen von der Reiſe nicht einmal ermüdet
während er mit der rechten die Bannbulle von zu ſein.
ſich ſchleudert. Das viereckige Fußgeſtell iſt an (Unglücksfälle, Verbrechen u. ſ. w. Jn
den Ecken durch runde gothiſche Pfeiler geziert. Magdeburg erhängten ſich ein Tiſchler und ein
Auf der vordern Fläche iſt in einer gothiſchen Handarbeiter aus unbekannten Gründen. Jn
Niſche ein Engel dargeſtellt, der einen Schild halt, Halle ertrank ein Lohnkellner bei einer Kahn
auf welchem der Name Martin Luther in gothiſchen fahrt auf der Saale. Bei Sten dal wurden

ineWegen Commando des CorvettenCapikäns von Linde
7 quiſt nach Folkeſtone in See gegangen. Dem

in ſelben ſind ein Ingenieur und das nöthige Taucher
perſotal beigegeben, um zu rüfen, ob eine Hebung
des Wracks des „Großen Kurſürſt“ auszuführen
iſt. Die Lorelei“ ſoll zugleich die Repräſentation
der deutſchen Marine bei den in Folge des Un

z bej falles nothwendig werdenden Verhandlungen mit
be den engliſchen Behörden übernehmen.

Nach einem Telegramm aus Folkeſtone iſt da
her Eelbſt endlich die Leiche des vielbetrauerten Ca
57 n Pitän- Lieutenant Graf Schwerin vomhpeeſh SHroßen Kurfürſten“ aufgefiſcht worden. Die
u Lüche wurde nach Schwerinsburg in Pommern

Buchſtaben ſteht mit dieſem Schild halt der Engel 11 Schafe vom Blitz erſchagen und der Schäfer
den am Boden liegenden Teufel nieder. Die betäubt. Jn Zeitz ertrank beim Baden ein
drei andern Seitenſlächen des Fußgeſtells enhalten Commis. Jn Zangenberg fand die Frau
Seenen aus dem Leben Luther s. Das erſte Reliefſ eines Gutsbeſitzers einen ſchrecklichen Tod. Gegen
ſtellt Luther's Disputation mit Dr. Eck dar In Mittag ging dieſelbe in die Küche, in welcher die
dem zweiten Relief erblicken wir Luther auf dem Eſſe gebaut wurde währenddem ſtürzte das Ge
einſamen Stübchen in der Wartenburg, die Bibel wölbe zuſammen und begrub die Bedauernswerthe
überſetzend. Das dritte Relief endlich führt uns unter den Trümmern. Jn Waldenburg
in das Familienleben Luthers. Er ſelbſt hat eineſi. S. ſtürzte ein Seiltänzer in Folge Zuſammen
Guitarre in der Hand und ſpielt ein Lied, während bruchs des Seiles von dieſem herab und verletzte
Melanchton ihm gegenüberſitzt und andächtig zu dadurch nicht nur ſich, ſondern auch noch 5 Zu
hört. Jm Hintergrunde befinden ſich Luther's Frau ſchauer. Jn Dresden erhängte ſich ein junger

und Kinder. Advocat aus Liebesgram.
Die thüringiſche Eiſenbahn giebt vom 15. d.



Localnachrichten.
Merſeburg, den 22. Juni 1878.
Die diesjährige Generalverſammlung

der Thüringiſchen Eiſenbahngeſellſchaft
wird vorausſichtlich hier abgehalten werden.

Tivoli Theater.
Orpheus in der Unterwelt, Offenbachs be

liebteſte Operette ging am Dienstag Abend zum erſten
Male über die Bretter. Dieſelbe ſtammt aus der beſten
Zeit des fruchtbaren Componiſten und wird ſich von
ſeinen zahlloſen Werken und Werkchen am längſten auf
dem Repertoir halten. Die Muſik entbehrt wie dies bei
Offenbach ſtets der Fall iſt nur eine einzige Aus
nahme, „Fortunios Liebeslied“ iſt zu verzeichnen jeder
DTiefe, aber ſie iſt ſo friſch, ſo prickelnd, ſo überſtrömend
von drolligen Melodien, daß ſelbſt der ſtrenge Kritiker
ihr nicht gram ſein kann und ſie mit Wohlgefallen hört,
beſonders wenn er bedenkt, daß der Text keine andere
Muſik verlangt und verträgt. Derſelbe iſt von
Hecter Eremieux aus einer Anfangs der 50 er Jahre in
Eöln gedichteten Faſtnachtspoſſe zuſammengeſtohlen und
enthält eine derbe, aber urkomiſche Verhöhnung der Götter
Griechenlands. Die Parodie iſt derb, aber ſie hält ſich,
wie alle Texte zu den Operetten aus Offenbachs guter
Zeit vom Unmoraliſchen fern, ſie iſt draſtiſch, ohne
läppiſch zu werden, ein blühender Blödſinn aber ein
Blödſinn mit Methode. Dieſelbe wurde recht flott und
glatt geſpielt, wofür wir zunächſt dem Herrn Capell
meiſter Ehrhardt und der Capelle unſere vollſte An
erkennung ausdrücken, die letztere überwand im wirklichen
Sinne des Wortes „ſpielend“ die Schwierigkeiten der
Muſik. Die Einſtudirung und Jnſcenirung ſeitens der
Regie war eine gleich vorzügliche, die Ausſtattung eine
wahrhaft glänzende zumeiſt die Damen wird es
intereſſiren, daß die Koſtüme der Götter nur aus echtem
Sammt und ſchwerer Seide mit echtem Gold, Silber
und Pelzbeſatz beſtanden und einzelne derſelben einen
Werth von mehreren hundert Mark repräſentiren. Von
den Einzelleiſtungen heben wir folgende hervor. Hr.
Schäfer war ein drolliger Göttervater, Hr. Theis als
AriſteusPluto elegant und lebhaft, Hr. Dir. Kruſe ein
in ſeiner unendlichen Steifheit äußerſt drolliger Hans
Styx, Hr. Bucheh zeigte ſich nicht nur als gewandten
Orpheus, ſondern auch als Geigenſpieler von nicht zu
unterſchätzender Bedeutung, der Chor war vorzüglich.
Wix möchten Hrn. Dir. Kruſe eine nochmalige Wieder
holung anrathen, ihn aber auch bitten, eine ſolche au
einen Sonntag zu verlegen, damit auch diejenigen, die
S in der Woche das Theater nicht beſuchen können, ſich an
dem Götterſchwank ergötzen können. Lr.

Vermiſchtes.
Herr Hofprediger Stöcker), der Führer der chriſtlich

ſocialen Partei, findet bekanntlich nirgends die Aner
kennung, die er verdient. Spricht er neulich, erzählt der
„B. B. C. in der Verſammlung ſeiner Partei über das
Verhalten der Liberalen den Socialdemokraten gegenüber
und ruft, auf die Aeußerung eines bekannten national
liberalen Abgeordneten Bezug nehmend: „Ja, mit
Knütteln kann man den Socialdemokraten nicht bei
kommen.“ Stimme aus dem Hintergrunde: „Na, mit
u erſt recht nich!“ (Allgemeine Heiter
eit

S

Bericht
über die Sitzungen der ſächſtſchen Provinzialſynode.

(Sechſte Sitzung. Fortſetzung.)

Nach dieſer allgemeinen Verhandlung trat man
in die Spezialbergthung des Form lars für die
„corxecten“ Fälle ein. Bürgermeiſter Bötticher
wünſcht daſſelbe abgelehnt und das des Oberkirchen
raths beibehalten zu ſehen. Ich begreife nicht,
warum man ſich an das Wort „zuſammenſprechen“
klammert. Der gewöhnliche Menſch verſteht darunter
nichts andres, als die Schließung eines neuen
Bundes. Der Oberkirchenrath hat es fallen laſſen,
wozu es wieder aufnehmen Manche Ehepaare
werden ſich vielleicht um dieſer Formel willen nicht
wollen trauen laſſen. Darum nur eine Formel
für alle, die Formel „ich weihe und ſegne“. Gene
ralſup. Dr. Schultze weiſt auf die ſchmerzliche
Thatſache hin, die zwiſchen 1874 und 1878 liegt,
auf die Thatſache zahlreicher Trauungsverachtung.
Nicht alle Fälle dieſer Art ſind auf Feindſchaft,
viele auf ein irrendes Gewiſſen zurückzuführen.
Was haben wir zu thun, um über Civilact und
Drauung das Volksgewiſſen zu klären und zu be
richtigen, damit nicht die Trauung verloren geht
und ein ſchwerer nationaler Verluſt entſteht. Die
Drauformel hat ja freilich jene Verwirrung nicht
verſchuldet, aber es iſt doch ſehr weſentlich daß die
Drauung das Volksgewiſſen über ihre Bedeutung
nicht im Unklaren laſſe. Viele haben in derfelben
nur noch eine Benediction ſehen wollen, ſo ſehr,
daß manche nach dem Civilacte in den Gottesdienſt
gegangen ſind, um den Segen mit der Gemeinde

zu empfangen. In ſolchem Grade war das Be
wußtſein vom Vollgewicht der Trauung abgeſchwächt.
Aber die Anſchauungen bei Geiſtlichen, Profeſſoren,
Behörden haben ſich ſeitdem weſentlich geklärt. Der
Oberkirchenrath ſagt in der Vorlage ſelbſt, daß die
Trauung die auf Begründung des neuen Haus
ſtandes bezüglichen Acte ab ſchließt und krönte.
Auch er ſteht alſo in der Trauung nicht eine bloße
Benediction, ſondern einen abſchließenden und krö
nenden Act! Der Cililact iſt (nach Scheurl) die
rechtlichbürgerliche, die Trauung die kirchlichreligiöſe
Hälfte der Eheſchließung. Letztere iſt ein reales
Eomplement des Civilacts. Der Oberkirchenrath
deutet das auch in einer ſeiner Formeln an, wenn
er will, daß die Eheleute zuſammengeſprochen wer
den zu unauflöslicher Lebensgemeinſchaft in Chriſto
Jeſu“. Die Unauflöslichkeit kommt beim Civilact
ja nicht zum Auedruck, obſchon derſelbe ſittlich ver
pflichtende Bedeutung hat doch gehört der eben an
geführte Ausdruck ins innerſte Heiligthum nur der
heilige Geiſt kann ſolche Lebensgemeinſchaft ſchaffen.
Nicht dazu, wohl aber „ehelich“ können die Paare
nach Ordnung der Kirche Gottes im Namen Gottes
zuſammengeſprochen werden. Sup. Nebe ver
wahrt alle, die nur eine Formel für alle Paare
wollen, gegen den in der Debatte hier und da auf
getretenen Gedanken, als ob damit die Ehe derer,
die erſt ſpäter zur Trauung kommen, für ein Con
cubinat würde erklärt werden. Für ein ſolches halte
die Civilehe niemand in der Synode. Aber wenn
in der Einleitung der rechtskräftige Civilact erwähnt
ſei, ſo ſolle man uns nun die alte Formel „ich
ſpreche euch ehelich zuſammen“ laſſen, bez. wieder
geben und zwar für alle Paare. v. Rauchhaupt
ſpricht für den Zuſatz „als chriſtliche Eheleute
Paſtor Eiſelen beklagt den Eingriff, der vor et
lichen Jahren in das kirchliche Bewußtſein geſchehen
ſei. Ein Rückſchritt heute iſt ein gewaltiger Fort
ſchritt. Wir wünſchen das alte Formular, immer
hin in der reichern Ausſtattung der Commiſſton.
Was will das Volk in der Trauung haben Wir
halten das Ohr an das Herz des Volks und ver
ſtehen ſeine Rede. Unſer Landvolk ſchließt ſeine Ehe
nach göttlicher Ordnung, ſie iſt ihm göttliche Stif
tung. Dieſe ſeine Meinung will es vor Gott aus
drücken: „Nicht bloß der Staat, ſondern Gott ſpricht
euch zuſammen“. Der Mund Gottes iſt die Kirche.
Der Mund der Kirche iſt der Geiſtliche der ſpricht
zuſammen, und zwar „ehelich“ zuſammen, im
Namen Gottes des Vaters, des Sohnes
und ves hl. Geiſtes. Unter dieſen Worten
darf der Strich nicht fehlen. Die vorgeſchlagenen
Zuſätze ſind alle an ſich unbedenklich, aber warum
von einer Tradition von Jahrhunderten abgehen

Jm Namen des dreieinigen Gottes können
ſelbſt die zuſammengeſprochen werden, die ſchon
Jahre lang zuſammengelebt haben, denn das iſt
mit ihnen noch nicht geſchehen.

Paſtor Schiele bemerkt: Nicht Nothſtände
führen uns heute zu Aenderungen, ſondern die
Thatſache, daß Verordnungen eingeführt worden
ſind, die ohne Generalſynode nicht hätten eingeführt
werden ſollen. Am Rhein freilich und in Weſt
falen ſind ſte nicht eingeführt worden. Wenn wir
heute ſagen „Wir wollen die alte Formel wieder“,
ſo liegt darin die Erklärung, daß man damals
wenig glimpflich mit uns verfahren iſt. Die Leute
verſtehen von unſeren Predigten, Verhandlungen
Deductionen wenig, aber eins verſtehen ſie, die
Formulare. Katechismus, Geſangbuch und For
mulare verſtehen ſie. Halte was du haſt
Conſiſtorialrath Schott ſpricht für Parallelformu
lare, weil manches Gewiſſen ſonſt beunruhigt würde.

Dazu rufe Zwang nur Oppoſition hervor und
hindere gerade die Ausbreitung des Guten. Das
badenſer Kirchenbuch, das pfälzer Geſangbuch ſei
in Folge Nichtachtung dieſer Wahrheit verweht

vom Sturme der Oppoſttion, während das rheini

ſche Geſangbuch von 1835 allmälig faſt die ganze
Provinz erobert habe, weil man ſeinen Gebrauch
freigeſtellt. Conſiſtorialrath Leuſchner bezweifelt,
daß die Beſeitigung einer erſt vor 3 Jahren ge
gegebenen Formel Unruhe erregen könne. Viel
eher hätte man vor 3 Jahren das bedenken ſollen.
Die Veränderung hat man in vielen Gemeinden
noch gar nicht gemerkt, dergleichen dringt erſt ſehr
allmälig durch. Aber das frühere Trauungsbe

wußtſein war kein chriſtlich geläutertes. Wir müſſen
demſelben ein Formular bieten, das den Unterſchied
fühlbar macht darüm ein Zuſatz, wie ihn auch
die brandenburger Synode angenommen hat. Prof.
Beyſchlag beſtätigt das vom Conſiſtorialrath
Schott Geſagte. Generalſuperintendent Dr. Schul
tritt noch einmal für Einheit (mit der alten Formel)
und für Alleinigkeit derſelben ein. Von den Zu
ſätzen bleibe es zweifelhaft, ob ſie ethiſch oder in
ſtitutionell verſtanden werden ſollten. In erſterm
Sinne könne die Trauung nichts ſchaffen in letz
term Sinne ſei der Zuſatz inhaltslos; der Civilact
werde in der Anrede hinreichend anerkannt

Der Referent (Rödenbeck) betont zum Schluß
noch einmal, daß das Formular des Oberkirchen

300 Jahre lang beſtanden habe und das allerdings
etwas volltönender zu wünſchen ſei, wie es eben
die Commiſſion vorgeſchlagen.

Alle Amendements finden nur eine Minorität
für ſich und wird die Commiſſtonsvorlage, wie
oben mitgetheilt, mit großer Majorität angenommen.

Wenn die mitgetheilte Formel für die correcten“
Fälle gelten ſollte, d. h. für Alle, die ſich gleich
nach dem Civilact trauen laſſen, ſo blieb nun noch
die Frage zu entſcheiden, ob man für die ſpäter
zur Trauung kommenden nach dem Vorſchläge der
Commiſſton eine andere Formel brauche. Gerichts
director Zie ger und Paſtor Eiſelen forderten die
ſelbe Formel, aber andere Traufragen, eine ſolche
von der Conceſſion aufgeſetzt worden waren. Su
perintendent Claſen iſt der Meinung, daß zwiſchen
denen, die nach längerer Zeit und denen, die friſch
vom Civilact zum Altar kämen, bezüglich der For
mel kein Unterſchied zu machen ſei. Die Trauung
iſt die Anwendung des Worts „Was Gott zu
ſammenfügt, ſoll der Menſch nicht ſcheiden“ auf
jeden einzelnen Fall. Wenn ein ungetrautes Paar
ſpäter ein unruhiges Herz bekommt und an den
Altar Gottes tritt, deſſen Stiftung ſie verachtet
haben, ſo wollen ſie nichts anderes, als daß ſie
nun auch im Namen des dreieinigen Gottes zu
ſammengegeben werden. Gefallene Paare werden
doch auch ſo getraut. Wenn ein Paar jener Art
kommt, habe ich kein Recht, es anders zu behan
deln. Nachdem noch Bürgermeiſter Bötticher
für „ich weihe und ſegne“ eingetreten, aber ein
zweites Formular für nicht gerathen erklärt hat,
kommt es zur Abſtimmung Und wird zwar der
Antrag (von Gerlach) für alle Fälle dieſelbe An
ſprache, dieſelben Traufragen, dieſelbe Trauforinel
anzuwenden mit 96 gegen 13 Stimmen abgelehnt,
dann aber mit großer Majorität angenommen, daß
die Trauformel dieſelbe ſein ſolle für alle Fälle
(während die Anſprache noch zu geſtalten bliebe)
und die Traufragen in der Faſſung der Commiſſton

gutzuheißen ſeien. e
Nachdem hierauf noch etliche die Vertheilung der

zweiten Hälfte der zu den Kreisſynoden zu wählen
den Deputirten betreffende Beſchwerden Erledigung
gefunden, wurde die Sitzung 3 Uhr, alſo nach
faſt ſiebenſtündiger ununterbrochener Dauer ge
ſchloſſen.

Anzeigen
Am Sonntag den 23. Juni predigen

Jomkirche. 9 Uhr Hr. Conſiſt.Rarh Leuſchner.
2 Uhr Herr Diac. Martius.
9 Uhr Hr. Paſtor Heineken.
2 Uhr Hr. Diac. Hildebrandt.

Ueumarktskirche. Herr Paſtor Dreiſing.
Altenburger Kirche. Herr Paſtor Gruner.
Katholiſche Zirche. Früh 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr

Gottesdienſt.
Zurückgekehrt vom Grabe unſeres unvergeßlichen und

einzigen Sohnes und Bruders Wilhelm können wir nicht
unterlaſſen, unſern Dank auszuſprechen für die vielen
Beweiſe der Liebe und Theilnahme durch das Ueberbringen
von Blumen und Kraänzen, ſowie herzlichen Dank dem
Herrn Paſtor Gruner für die troſtreichen Worte im Hauſe
und am Grabe und allen denen, die ihn zu ſeiner letzten
Ruheſtätte geleiteten, unſern herzlichen Dank.

Merſeburg, den 19. Juni 1878.
Die tieſtrauernde Familie Schmorl.

Für die liebevolle Theilnahme die uns bei dem Be
gräbniß unſeres theuren Carl von ſo vielen Seiten ge
worden iſt, ſagen wir hierdurch unſern herglichſten Dank.

Stadtkirche.

Die trauernden Familien
Klöppel und Mitter.

Redaction und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg. Druck von Qllig

raths nur proviſoriſch angeführt ſei und die Frage
zur Entſcheidung ſtehe, ob dies proviſoriſche defini
tiv an die Stelle des Formulars treten ſolle, das
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